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Die unvollendete Welt

sieh dich an, gwyn, 
herr des lichts! 
schöpfer von 

oh ... sicherlich kennst 
du bereits  diese 
geschichte aus alter zeit.

die von der 
unvollendeten 
welt.

... von den 
drachen, die sie 
durchstreiften ...

... und dem herrn  
des lichts, der sie vom 
himmel holte.

ja, sie ist 
dir sicherlich 
vertraut.



Would a 

Would a 

Nay,

act.

... was uns von gwyn 
fortführt. denn er 
ist nicht der held 
dieser geschichte.

fürwahr, diese 
geschichte hat 
gar keinen helden.

sie hat nur 
silberritter.

und deren 
anführer, arkon.

”aber die silber­
ritter sind gwyns 
auserwählte.“, 
höre ich dich, krähe, 
krächzen. ”das sind 
doch garantiert  
helden?“

sag mir, 
freund ...

... wie würde ein 
held die flamme vom 
himmel begrüssen?



Would a 

Would a 

Nay,

act.

würde sich 
ein held 
wegducken?

würde ein held 
zusehen, wie 
seine brüder 
sterben?

nein, freund.

ein held 
würde 
handeln.

würde 
ein held 
verbrennen?



TSCHA
KKwenn es jemals 

einen helden gab, 
dann war es der 
wolfsritter.

der grösste unter uns. 
und doch der tragischste. 
ein von der finsternis 
verzehrtes schicksal, das 
mit einem ganz eigenen 
licht kämpfte. 

Ich frage mich oft, 
was ihn an jenem tag 
dazu bewog, arkon 
zu helfen.



and claim’d it

and claim’d it

and claim’d it

and claim’d it

and claim’d it

TSCHA
KK

hatte er in dem 
jungen silberritter 
ein verborgenes 
talent erkannt?

danke.

artorias sah die welt 
durch weisere augen 
als deine oder meine. 
vielleicht wusste er, 
was kommen würde.

oder sah er nur 
die möglichkeit, 
einen drachen 
zu besiegen?

selbst vor dem 
zeitalter des feuers 
bot artorias einen 
anblick, der 
bemerkenswert war ...



for Arkon...for Arkon...

oh arkon, der arme 
kerl. wenn er nur 
gewusst hätte, wie 
lang der schatten 
dieses tages auf 
ihn fallen würde.

so viel weitsicht hätte er 
nie gehabt. denn in diesem 
moment kannte arkon kaum 
mehr als den geruch von 
geschmolzenem metall 
und die stummen schreie 
seiner ritterbrüder ...

und die seelenverschlin­
genden qualen eines 
gardisten, der vor seinem 
lehnsherrn versagt hatte.

er hatte zugesehen, 
wie sein herr in den 
himmel befördert 
wurde und hatte 
nichts dagegen 
unternommen.

dieses versagen 
lastete schwer  
auf ihm.

glücklicher­
weise für 
arkon ...

... hatte unser herr 
wenig verlangen 
danach, im himmel 
zu bleiben.



for Arkon...for Arkon...

In den folgenden 
jahren erinnerte 
sich arkon sehr 
oft an diesen 
anblick.

unser herr des 
sonnenlichts 
umgeben vom tribut 
des krieges.

von verlorenen 
leben.

von genommenen 
leben.

arkon erinnerte sich an das 
gesicht des herrn, der ihm 
das leben geschenkt hatte. 
das gesicht eines herrn, den 
er im stich gelassen hatte.

nur um darin 
etwas wie ... stolz 
zu erkennen?



undo him!

.

undo him!

.

undo him!

.

GRAND ARCHIVES’ SEWERS

undo him!

.

sein herr sprach 
mit ihm. das war 
das grösste 
geschenk, das 
er je erhielt.

doch die schande 
drohte ihn 
zu zerstören.

gwyn glaubte, dass 
der tod des drachen 
sein werk war. und 
im stillen machte sich 
arkon mitschuldig 
an dieser täuschung.

doch trotz 
seiner schande 
blieb arkons 
zunge still.

denn ein diener 
hatte nicht das 
recht, seinem herrn 
zu widersprechen. 

es war seine 
busse. die scham 
seines versagens 
und seiner 
unehrlichkeit.

er trug sie immer im 
unverdienten titel  
drachentöter.

dann ...

gut 
gekämpft, 

ritter!



GRAND ARCHIVES’ SEWERSGRAND ARCHIVES’ SEWERSGRAND ARCHIVES’ SEWERSDie Kanäle unter dem groSSen Archiv

... und in allen 
jahrhunderten 
die folgten ...

arkon?

arkon, 
da sind 

kanalisierer.

keine 
dienerinnen?

zeig mir, 
wo du das 
gefunden 

hast.



hwoorn-nya. 
  hwoorn-nya. 
hwoorn-nya ...

lasst die 
dienerinnen 

frei.

hwoorn 
... nya? 





Ich 
fordere 
erneut.

lasst die 
dienerinnen  

frei.



Ich 
fürchte, wir 

können euch 
nicht helfen, 

arkon!

denn es 
gibt hier keine 
dienerinnen.

nur nackte 
gassenkinder, 
die sich in den 

sudeligen wassern 
der kanäle der 
grossen archive 

rumtreiben.

die grossen 
archive, die, wenn 
ich mich nicht irre, 

dem herzog 
unterstellt sind.

Ihr habt hier 
keine befugnis, 

drachentöter. 
kehrt zurück nach 

anor londo.

treibt 
keine 
spiele 
mit mir, 
liste!



spiele? 
guter ritter, 
ich fürchte, 
ich verstehe 

 nicht ... 

 oh ... 
aber natürlich. 

vergebt mir. 
mir war nicht 

bewusst, dass es 
euresgleichen nach 

solch niederen 
bedürfnissen 

verlangt.

wie 
dumm 
von 
mir.

warum 
sonst sollte 

ein silberritter 
von anor londo 
die kanalisation 

durchqueren?

Ich sage 
dem herzog, 

dass diese eine 
die reise nicht 
überlebt hat.

hier. ein 
friedens­
angebot.

gefällt 
sie euch 
nicht?

wie 
schade, wenn 

auch nicht 
unerwartet.

bitte, werter ritter, 
verlasst diesen ort. 
die kanalisation ist 
kein ort für euch.

 jedoch ... 
falls euch diese 

feuchten tiefen auf 
den geschmack des 
elends gebracht 

haben sollten 
...
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Der Untere Bezirk

”... bin ich mir sicher, 
dass Ihr nicht lange 
suchen müsst, um noch 
mehr schmutz zu finden.“

bist du dir 
sicher, dass 
du nichts zu 

trinken haben 
willst?

meines­
gleichen 

macht sich 
nichts 

daraus.

das erklärt, 
warum du 

nie den helm 
abnimmst.

hmmm?

warum 
bist du 
hier?

wir 
sind freunde, 

gravis. Ich 
wollte dich 

sehen.

ah. Dann 
warst du in der 
kanalisation 
nicht allzu 

erfolgreich?

liste 
war dort.




